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Der Gesellschafter.
Amts - und IntettigeKzblatt für den Oberamts bezirk Nagolds

^8 , Dienstag den 26 . Januar 1864.

Diese» Blatt erscheint wöchentlich 2 Mal , und zwar am Dienstag und Freitag . Ab o n nein en ts - P>  c iS  in Nagold jährlich k st. 30 kr. , — halt-

jährlich 45 kr. — E i n r il cku n.g s - Gcbühr:  die dreispallige <,cile ans gewöhnlicher Schrift odei rcren Naum bei einmaligem Einrilckc»
2 kr. , bei mehrmaligem Einriickcn ic I '/- kr. — Passende Beiträge sind willkommen.

Ä uitiicho DoI;annt uiari;uugen.

N a g o l d. Für die hagelbeschäkjgten Gemeinden im Ol ' eramtSbeziek KünzelSan lGesellschasier von (863 Nro . 69 ) find

folgende Gaben durch »ns an das dornige geiiieini'chattliche Oberami verinitkelt irviden : Weiler Monbaidl 2 fl. , Gemeindepflegi

Mindersbach 5 fl , Skiftspft . Bösinge» 4 fl , SiiflSvfl . Beihiiigen 2 fl., Gemeindevflegc Schielingen ( 5 fl. , . rsammelr durch Hrn.

I )r. Zeller : von Sattler Lchwaezkops 1 fl., Küf . r Maier ( 2 kr., Schlosser Zimmermann 39 kr., Seiler Lujz 6 kr., <5. S . 48 kr.,

>stfm. Knödel 5 fl., Z . 5 sl- , ersanimelt durch Hrn . Schulmeister Bneß in Alkenstaia : von Fr . Wackciihnl 30 kr., Frau F . Willwe

2 fl., Stadlpf . Kr . l fl. , Frau Kfm . 28. 30 kr., Kfm . H. 30 kr., vr . Sch . 30 kr., Schnlm . B . 30 kr., Grund,v . K . 6 kr.,

Kiechenopser in Nagold l8 fl. 36 k,., Säger Neiuschler 1 fl., Hnlm . Lnlz 18 kr , Cond . Santler 1 fl , Ganß ' fchc Mädchen-

schule 3 fl. 48 kr , Kircheiiopser in Ebhansell 24 fl. , Haikerbarb 14 fl , Rohedors 7 fl. 15 kr. , von B . 1 fl. , Cbr . Fr . Kuppler

2 fl-, Schreiner Ranschenberger 24 kr.. 'Anna Maria Naiischenberger 24 k,. , Stadtpfarrami Berneck 2 fl. 24 kr , durchs Pfarramt

Svlelberg von dort ( 0 fl., von Egenhausen Ist fl. , Mühlcbesiher Rapp u, Nagold 2 fl., durch Hin . Pf . Stein in Nothfelden

Collecte 30 fl. Zusammen 179 fl. 21 kr.
K . gemcinschattlicheS Oberamt.

Frei Hofer . Böltz.

2j > Egen Han len.
ObcraiittS Nagold.

Glässbiger - Aufruf.
Die Gläubiger des für mnndtvdl erklär¬

ten Michael Friedrich Schneider,  Bauer»
von hier , werden auf den Antrag seiner
Eoefrau und seines Pflegers hiemit ans-
geforderl , ihre Ansprüche

binueii 15 Tagen
bei einer der UnterzeichnetenStellen anzn-
melde» und zu beweisen, widrigenfalls sie
die etwa entstehendenNachkheile sich selbst
znznschrciben haben.

De » 22 . Januar 1864.
K. AmtSnvtaiial Altenstaig.

K um m e r le n.
Waisengericht:

Bvrstand Wurster.

Lev ( er Ster»  eck.
Hop ^ nstangen -Verkanf.

Im StaatSwald
Finsterer Wald

st 3278 Stück ; so-
(dann

81 Gerüst«
stangen,

178 Haagstan«
gen,

4886 Bohnen -, Rebstecken nnd Floßwiedeii,
63 Floßstange »,

2 Nadelholzstämme,
8. Klafter laiuienes und aspeneS Scheit-

und Prngelholz,
700 ungebundene Reisachwelle»

am Samstag den 30 . d. M .,
Vormittags 11 Uhr.

Zusammenkunft beim RathbauS in Wälde.
Sulz,  den 22 . Januar 1864.

K . Forstamt

Altenstaig Stadt.
Gefundenes.

ES ist kürzlich ein Päckchen mit Piidcl-

kappen hier gefunden worden. Der recht-
mäßige Eigentbümer hat fick

binnen 14 Tagen,
von heute an gerechnet, über s ine An¬
sprüche ailsziiweilei,, widrigenfalls die Waaee
dein Finder ziigesviochen wird.

Den 22 . Januar 1864.
Stabifchnltheißenamt.

Speidel.

2j ' Ebhansen,
Oberamts Nagold.
Holz Verkauf.

'Am Dienstag den
2 . Febr . d. I . ver-
kamt die hiesige Ge¬
meinde :
133 Stück Langholz
und 1500 Stück
Hopfenstangen,

wozu Käufer ans
Nachmittags 1 Uhr,

aufs hiesige 'Rathhaus eingeladen weiden.
Den 23 . Januar 1864.

Schttltheißcnawk.
Rieil ) m ülle r.

Lj' Walddor  s,
OberamtS Nagold.
AnffordcruttH.

Die schon längere Zeit in Amerika be¬
findlichen Kinder des ch Andreas Walz,
gewesenen BäckeeS von hier , nämlich

Anna Maria , Ehefrau des Joseph Bäcker,
Küfers in Philadelphia , nnd

Johannes Walz , Bierbrauer daselbst,
beabstchli, en dahin ansznwaiiderii und das
ibnen zugefallene elterliche Vermögen aus-
gefolgt zu erhalten . Da ein Bürge nicht
gestellt worden kann , so werden alle , welche
entweder an den Erblasser oder die Erben
eine Forderung zu machen haben oder ans
Bürgschaflsverbindlichkeiien Ansprüche zu
machen gedenken, aufgesordeek, ihre 'An¬
sprüche innerhalb 21 Tagen bei der Unter¬

zeichnete» Stelle gellend zu machen,  wid
eigeiifallS der VermögensanSfolge stattgv
geben »nd diejenigen, welche ihre Ansprüche
nicht gettent» gemacht haben , es sich selbst
znznschreiben haben , wenn sie später nicht
berücksichtigt werden können.

De » 18. Januar 1864.
Gemcinderath.

O b e r h a >l g st ä t t,
OberamtS Calw.

Hopfenstangen - n . Flvßivieden-
Berkanf.

?0„ Frritag den
29 . d. MtS .,

Voinilltags 10 Uhr,
l weiden ttl Lein hie«
-figen Gemeindewald
300 Hopfenstangen,

26 —33 ' lang,
300 Stück Hopfenstangen, 20— 25 ' lang,
600 „ „ ' 18—20 ' „ u.

1700 „ Floßwiedrn , 7 - 15'  lang
gegen gleich haare Kezadlnng im öffentli¬
chen Anfstreick rerkanK.

en 2i . Januar !86l.
Lchnlkheißenamt.

Wolter.

Hlrivot- Aekk««r»»chi»ngcl,.
Alre aß ai

Tanzunlemcht.
Unterzeichneter beehrt

sich die ergebenste An¬
zeige zu machen, daß

-Lrr künftigen Donner¬
stag , Abends 8 Uhr, im Saale zum Löwen
mit seinem Unterrichk beginnen wird.

Liisttragendc Herren und Damen wollen
sich am genannte » Abend dort gefälligst
cuisiiide!,. PH. Hahn,

Tanzlehrer ans Reutlingen.



Nagold.

Tum -Verem.
Nächste » Donnerstag den 28 . Januar

Versammlung im Verein - lokal.
Der Vorstand.

I Nagold.

I Bettfedern
in weißer flänmreichcr Waare , sowie

FrucL -tsäeke
empfiehll zu lustige » Preise»

Albert Gayler.

165 fl. Pfleggeld
liege » - ege» gesetzliche Sicherheit zum Aus¬
leihen parat bei

alt Küfer Harr.

8 SttelLS G

^ sicher und dauernd wirkende

VZahntinktur gegen Zahnschmerz . D
U Flacon 42 kr. 4r Flneon 24 kr.

Zahtttinktur zur E >lialtninz der Zähne
D Zatiir - sp . fku und

vegetablisch . s Znhupiilver
zum Reinige » und Erhalten der Zähne hält ans 2ager und empfiehlt

Le-

« 1? nri Ä . Dcngler NI Unlerjciki » gen.

N a g o l d.
Die Erbe » de- verstorbenen Färbe »ob, r-

mcisterS Friedrich Heller  verlause » am
Lichlmefiseiertag de » 2 . Februar,

Mittags 1 Ubr,
> -----  3 sehr nutzbare Kühe , worunter

>. Inähige , gegen baarcBezahl .mg.
Kanssliebhabcr werden hiezu

eingeladen.
Den 26 . Januar 1864.

Im Auftrag:
Friedrich Heller,  Schönfärber.

N a g o l d.
Mit Bezug auf die Annonce im Scbwarz-

wäldcrBoten , „ Müüerversammlung in Ltult-
garl betreffend " , glauben auch wir nicht
hinter den Müllern deS Bezirks Oberndorf
zurückbleibe » zu sollen , und laden deßpalb
alle unsere intelligenten College » zu einer
Besprechung über Fortschritt und richtige
Anbahnung einer Hebung unseres Geschäfts
ein , sich mit uns ans der hiesigen Post

am Samstag de » 3l) . d. Mts .,
Mittags 1 Uhr,

zu bcrathen.
Mehrere Müller.

N a g o l d.
6 Stück halbenglischc

Milchschweuie verkauft
Bäcker Wagner.

N a g o l d.

2GÖ « .

können sogleich auSgeliehcn werden ; von
wem ? sagt die Redaktion.

2s ' Ebershardt,
OberamlS Nagold.

In meiner Kcck ' sche» Pflege sind

400 tl.
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' ,s pEl.
auszuleihen.

Pfleger Jvh . Rothfu ß.

G ü l t l i » g e n,
OoeramtO Nagold.

Geth elttzuloihen.
Ll ><» ft . PflegschasiKgeld liegen gegen

gesetzliche Versicherung zu 4 ' /- pCt . zum
Ansuchen parat.

Pfleger
Kroneiiwirkh De üble.

N agol  d.
Ein Rad von einem Kindenrägele ist

auf der neuen Straße von Rohrdvrf nach
Nagold verloren gegangen , welches wolle
abgegeben werden bei

Fuhrmann Jen ne.

2ss Oeschel  b r o n n ,
Obe . aints Herrenberg.

Einen starke » eichenen Wobftnhl hat
billig zu veikaufen

Jakob Suhl.

Eiugcgtririzerie Beiträge für <8.
Werner  inRetttlinge » .
1) Bei Kaufmann A. Reichert:

Skadlpflege Nagold 50 fl., Gerber Satt,
ler 36 kr., OberamtSrichier Pfeilsticker 1 fl. ,
Ziegler Sanlter 1 fl., b ug . Reichert 3 fl-,
Tr . Zeller 10 fl., F . Pfciser 1 fl. 30 kr.,
Eli . Harr 1 fl ., Kaufmann Schönhnth in
Wildberg >-r Eur . Reis und 1 fl., Güter«
buchskviiiiniffär H,i,derer 24 kr.

2 ) Bei 2ndwig K a p v :
Herrn Helfer Keuimler 4 fl., Tnchschcerer

Blum 2 fl . 42 kr., L. K . 2 fl., ' Dreher
Bochinger 1 fl., S . S . 30 kr., Adlerwirth
Stockingcr 1 fl . 45 kr., F . K. 2 fl , Frau
Helber und Töchter I fl. 30 kr-, Naue
Neher 30 kr.. F . H . 1 fl., Cp . K . 2 fl.,
David Schub 1 fl., Sattler Köhler 1 fl.,
S . G . 24 kr., K . 5 fl. , Hiiitennach von
Altenstaig 2 fl. 42 kr., O . S . 30 kr.,
Bäcker Schweikle 30 kr.
3 ) Bei der Zaiser ' schen  Bnchbandlung:

Jnngiiiger , Unterlehrer 1 fl. , Frau Ver-
waltniigsaktnar Wurst 1 fl . 10 kr., Fränl.
R . Sattler 1 fl.. C . O . 4 fl., I . H.
ein Packet Kleidei.

Den herzlichsten Dank den edel » Gebern
aussprechcnd , bitten um weitere Gaben die
genannten Empsanguehmer.

K r u ch t « P r e i s e.

Nltenstaig , l
20. Januar 180, .!

Aceuoe » stabt,
IN. Jan . t8 «>4.

«Lalw,
18. Jannar,384,

Tübingen,
15. Januar 1884

Heilbronn,
23. Januar 1884.

fl. kr. fl.'kr. fl. kr. fl kr. fl. kr. fl. kr. fl. ,r . fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr.

418 4 8 3 57
»48 5 4l 540

-5 3«i-
4 28 42l 420
3 30 3 25 3 24

5 57 5 45 535
3 30 3 27 313

5 51 5 45 538
- 4 36 -
-418-
- 4 42 -

4 12 4 4 4 —
5 38 5 33 5 27
2 54 252 250

4 14 4 9 4 5

32 4 3 23 319
- 3 53 -

- 5 48 -

4 6 3 56 348
5 2 5 1 5 —
3 8 3 2 254
3 2 3 2 3 2

striiibi - I 'Wagst » ,
tuiiac ». 23.gal

Dinkel , »Her
»c»cr

K.r>>cn -
Hader .
Gerste .
Walzen .
Roggen .
Aobiic » .
Erbsen .
«insen .

Januar t8t>4.
ft. kr. fl. kr. » . kr.

4 - 3 58 3 54

3 22
4 —
5 24
412

3 12
3 58
» IN
4 8
4 30 —
4 30 —
4-

3 6
3 54
5 12
4

Viktnalien -Preiie.
Htaqpt».

Vfd.
D 'irdllcisil) besserer IS kr.

SchlveuieticistL
<d»;eji.'ge >i . . IS,
uiiäbqezogeu . 14 .

8 Pf .Kernenbr . LS.
8 Mirrelbrvd . rs
8 Schwarzdr . . 18 .. — H
1 Kr.-Wê sr . L Q. «Lth. S L.
t D et.id PutL :r koket iS k.
i »" » vnDmal - »Skr.
1 Schweniefcvmalz so kr
SÄr 'er rnr . 8 kr.

Alt»».
stai».
1» kr.
10 ..

IS ..
14 ..
« ..

Tsges - Neuigkeitcn.
Dem Helfer Reiff in Freudcnstadt wurde die nachgcsuchtc Dienst¬

entlassung crthcilt und die cvang . Pfarrei Spie dcrg-Egenhausc » , Dck.
Nagold , dem Pfarrvcrweser Hoffmann i» Kaiscrsbach , Dek. Welzheim,
übertragen . — Der Schuldienst zu Martinsmoos wurde dem Schulamts-
vcrwescr Singer in Schönbronn übertragen.

Stnll gart,  23 . Jan . Gestern Nachmittag fand in Folge
einer Einladung deS hiesigen Schleswig -Holstein -Comite 'S unter
dem Vorsitze von Stadtschulthelß Sick im großen Saale der
Bürgergesellschaft eine aus etwa 400 Personen bestehende Ver¬

sammlung statt . Nachdem Stadlschultheiß Sick dieselbe durch
«ine Ansprache eröffnet hatte , in welcher er eincStheil » über die
seitherige Thätigkeil des Comite ' S Bericht erstattete , andcrntheilS
die gegenwärtige Situation in Beziehung auf die Herzogthümer
schilderte , ergriff Dr . O . Elben  das Wort , um nach einem
einleitenden Bortrag die Resolutionen z» verlese » , welche das
Conute der Versammlung zur Annahme empfiehlt . Dieselben
gehen dahin : 1) die Anerkennung des Herzogs Friedrich von
Schleswig -Holstein als BundeSmitglied durch den deutschen Bund
ist die erste und unaufschiebbare Pflicht der bundestreuen Regie«

rungen;
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ruvgen ; 2 ) eS ist eine Nothwcndigkeit , daß die bnndeStreuen
Regierungen dis gesainmte Wehrkraft ihren Feinden bereit halten
und dem Lund zur Verfügung st. llen ; 3 ) die Versammlung er«
klärt er als eine Pflicht des Volke « , hicfür alle Opfer zu bringen;
4s diese Anstrengungen könne » nur zum Ziele fuhren , wenn die
Fürsten » nd die Völker der bunbeStreucn Regierungen gegen«
festig i» die engste Verbindung treten ; 5 ) die Versammlung
ladet alle ihre Mitbürger in Stabt und Land ei» , ihre Zustim¬
mung zu diesen Beschlüsse » kund zu gebe ». Hölder  verliest
sodann nach einer einleitende, , Rede eine Adresse an den König,
die neben dem Danke für die seitherige Haltung der württem«
belgischen Regierung i» dieser Angelegenheit die gleichen Gesin¬
nungen anSspricbt . Protnrator Seeger  beantragt , zu Punkt
2 der obigen Resolutionen nocb beiznfügen : „ und die Anstalten
so zu treffen , daß in wenige » Tagen zu Unterstützung der Bun-
deStrnppen in Schleswig -Holstein eine entsprechende Truppen«
macht abgesendel werden kann ." Die sämmtlichen Resolutionen
mit dem von Prok . Seeger beantragten Zusatz und die Adresse
an den König wurden einstimmig  angenommen . Ebenso er¬
klärt sich die Versammlung einstimmig für eine von Rechtskon¬
sulent Fetzcr verlesene Kundgebung an die Deutschen in Ocst«
reich und Preußen , in der sie ausgesocdert werden , ihre Pflicht
als Deutsche zu thnn und der Politik ihrer Regierungen entgegen
zu treten . Sie soll durch das Cvuiite veröffentlicht werden.

David Strauß  wird seinem berühmte » wissenschaftlichen
Werke ein ,,Lebcn Jesu  für das deutsche Volk " folgen lassen.

Vom Vodcniee,  21 . Jan . Eine schauerliche That hat
sich in den letzten Tagen in Lantrach , 1 Stunde von Bregenz
entfernt , zugelragen . Dort lebte ein berüchtigter Wilderer , ein
kaltblütiger , entschlossener , aber roher Mann . Dieser bekam letz«
te» Dienstag Handel mit seinem Weibe ; in der Hitze deS Streik»
stieß er gegen sein Weid die Drohung ans , daß er sie erschießen
werde ; zugleich ergriff er. sein Gewehr und schic» seine Drohung
ausführen zu wolle ». Tie Frau flüchtete sich daher in das Nach¬
barhaus , erzählte diesem den Vorfall und bat ihn ., sich ihrer an«
zunehmen . Der Nachbar gehr mit dem Weibe hinüber in der
besten Absicht , den Mann zur Ruhe zu bringen und Frieden zu
stiften zwischen ihm »nd seinem Weib . Wie aber der Wilderer
ihn mit dem Weibe kommen sieht , gerielh ec in neue Wnth,
nimmt sein Gewehr , öffnet das Fenster und erschießt den Nach,
dar . Hierauf werben 2 Gendarmen hcrbcigeholk , um de» Kerl
zu ergreifen . Dieser aber droht jeden niederzuschieße » , der sich
nähern würde . Die Gendarmen ließe » sich indeß dadurch nicht
cinschücbtern und gehen vorwärts ; allein im nächste » Augenblick
trifft das tödtliche Blei aus des Wildschützen Gewehr den einen,
und er liegt in seinem Blute ; den zweiten «aber trifft eine Kugel
an . den Hals und verwundet ihn stark , wenn auch nicht tödtlich.
Zugleich ruft der Wilderer , e« solle ihm niemand zu nahe kom¬
men , er schieße jeden nieder wie ein Stück Wild ; auch sollen sie
nur nicht glauben , daß sie ihn in ihre Hände bekommen , er habe
Lebensmittel genug , so daß er schon eine Belagerung auShalten
könne . Da machte sich Jemand auf den Boden des Nachbar-
Hauses , bebt sachte eine Ziegelplatte auf , nm nach dem Kerl zu
sehen . Kaum halte er dieselbe gehoben , so trifft ihn eine Ku¬
gel aus dem Rohr de« Wilderer « in das Auge , und er lag in
seinem Blute . Niemand wagte sich nun mehr in die Nähe des
Unmenschen ; da wurden von Bregenz 2 Sechspsünder herbeige-
schafft und aus das Hans abgeschoffen . Wie nun diese Kugeln
cinschlugeu , da zog sich der Kerl zurück , und nun wurde das
Haus im Sturm genommen . De » Wilderer fand man nach eini«
gem Suchen im Schornstein , wohin er sich versteckt hatte . Ohne
Erbarmen wurde nach ihm geschossen , mit Heugabeln nach ihm
gestochen , und endlich brachte man ihn elend zugerichtet herunter,
worauf er gebunden unter dem Zulauf einer großen Menschen¬
menge nach Bregenz abgeführt wurde . (N .-Zi)

München, 2l.  Jan . Die , ,beruhigende " Erklärung Ocst«
reichS und Preußens scheint zu wirken . Die offiziöse baierische
Zeitung schlägt einen „ beruhigenden " Ton an.

Frankfurt,  19 . Jan . In Berlin  wurde es vorgestern
nicht als unmöglich angesehen , baß die BundeStagsgcsandten Preu¬
ßens und Oestreichs eine Zeit lang von den Sitzungen der Bun¬
desversammlung fern blieben , und in Wien  schreibt das „ Vater¬
land " : „ Oestreich und Preußen werden nicht anstehen , Alle - zu

thün und das letzte Mttel ^ zu erschöpfen , um jene Selbstständig-

keitSvsrsnche kleiner deutscher Negierungen , denen eS durchaus
an Verständlich der Situation fehlt , ans ein bescheidene - Maß
zurückjnführcn . Sie werden sich damit indeß nicht begnügen kön¬
nen , sondern sich rechtzeitig auf Maßregeln vorberciteu und zu
ihnen vereinigen müssen , durch die der Anmaßlichkeit ein Ende
gemacht wird , mit welcher noch gegenwärtig das kleinste politi¬
sche Licht in Deutschland kraft der gegenwärtigen Bundesverfas¬
sung sich als eigentliche TageSsonne für den ganzen Kontinent
zu erklären und zu verwerthen vermag . Unser Kaiser und Herr
trat mic einem solchen Gedanken schon im August v. I . in Frank»
fnrt hervor , und nur Eines : Preußens Feriivleibc » , hinderte
daran , ihn in seiner ganzen Fruchtbarkeit darzustellen . Heute ist
es anders , und Preußen wird treu der kaiserlichen Initiative
folgen ."

Frankfurt  a . M . , 20 . Jan . Die ./Börse " berichtet:
Der BnndeslagSpräsident werde die schleswig -holsteinische Mon-
stredepndalion nicht empfangen ; ferner : der Bundestag habe ge¬
stern weitere 4 Millionen Ezekutionskosten ausgeschrieben.

Frankfurt,  22 . Jan . Bundeskagssttznng . Es wurde der
Beschluß gefaßt , die Civilkommissäre dahin zu initrniren , daß
ihre Verhältnisse , sowie diejenigen des Generale Hacke zu den
sächsisch.hannovcr ' schen Exekutionstruppen durch den begonnenen
Durchmarsch östreichjscher und preußischer Truppen unberührt blei¬
be». Die bisherige » Neservebrigadcn Oestreichs und Preußens
gehen zu dem östrcichisch-preußifche » Einmarschkorps über (werden
also dem Befehle Hacke' S entzogen ). lKrls . Ztg .)

Wie es mit dem Vertrauen zu den Regierungen anssteht,
läßt sich an dem Gerüchte ermessen , da « besonders auch in Pari«
umgeht , daß die neueste Abstimmung in Frankfurt zwischen den
deutschen Großmächten und den Kleinstaaten zum Voran » abge¬
kartet war.

Aus Berlin  wird uns geschrieben : „ Die ablehnende
Antwort Dänemarks auf die preußisch -östreichische Sommakion
ist nun amtlich konstatirt.  Es treten auf bieß hin die Ihnen
schon bezeichnten Eventualitäten ein (Borrücken der preußisch -öst-
reichlichen Truppen an die Eider und Ultimatum an Däne¬
mark .) Aus Oestreichs materielle Hülfe rechnet » an hier in einem
wirklichen Kriegsfall wenig , weil man wohl weiß , daß der erste
Kanonenschuß das Signal zu Aufständen in Ungarn und Vene»
lien sein kann . (Schw . V .-Z .)

Berlin,  17 . Jan . Der „ Weser -Ztg . " wird geschrieben:
Gewaltige Sensation macht der Protest Sachsen - gegen den
Durchmarsch der östrcichisch-preußischen Truppen durch Holstein.
Die preußische Regierung will zusörderst adwarten , ob und jn
wie weil die Theilnehmer an dem Frankfurter Majoritätsbeschluß
diesen Protest sich aneignen und ob und in wie weil sie dem
Durchmarsch sich widersetzcn werden . Erfolgt ein thatsächlicher,
nicht bloS ein Protest -Wiberstand , so wollen Oestreich und Preu¬
ßen den ersteren mit Gewalt beseitigen ; sic hoffen indessen , daß
eS bei einem Protest Widerstande verbleiben werde.

Berlin,  21 . Jan . Die Kreuzzeitnng hört aus Frankfurt:
da » russische Cabinet hat bei mehreren deutschen Höfen erklärt,
Rußland werde , fall « bas Londoner Protokoll aufgehoben würde,
Ansprüche an den Gottorp ' fchen Antheil Holstein « geltend machen.

Berlin,  22 . Jan . Da « Abgeordnetenhaus lehnte nach
zweitägiger Debatte die Aulcihefordernng mit 275 gegen 51 Stim¬
men ab und wurde die Schulze ' sche Resolution mit großer Mehr¬
heit angenommen . Jn Antwort auf die Rede des Abg . Schultze-
Delitzsch sagte Hr . v . Bismark unter Anderem : ES sei unrichtig,
daß die kleinen deutschen Staaten sich an Preußen anlehnen wol¬
len : die letzten 15 Jahre bewiesen vielmehr , daß sie sich an Oest¬
reich anlehnen , wovon Preußen viel zu leiden gehabt . Unsere
Aufgabe , fuhr der Minister fort , ist , mit den skandinavischen
Völkern in Frieden zu leben . Herr v. Roon konstatirtc die vollste
Uebereinstimmung des Ministeriums in der schleSwig -holsteinischen
Angelegenheit und verwahrte die Regierungen von Preußen und
Oestreich gegen die Unterstellung der Absicht , einen Scheinkrieg
führen und die Herzogthümcr au Dänemark überliefern zu wollen.

Bismark erklärte in der preußischen Kammer , die preußisch,
östreichische Politik gehe dahin : Selbstständigkeit der Herzogthümer
Schleswig Holstein unter Personal -Union mir Dänemark und Fest¬
stellung eine « ähnlichen Verhältnisses wie zwischen Norwegen und
Schweden . Um das zu erreichen , müsse die dänische Verfassung
aufgehoben und Schleswig durch Preußen und Oestreicher be fetzt



«erden . Die dentschctt Regierungen seien bereits durch eine De¬
pesche darüber aufgeklärt worden . (Dfz .)

Wien . Die „ Krcuzzeilung " schreibt in ihrer junkerliche»
Frechheit : „ Wie mochte man glauben , die Zurückweisung ihres
Antrag « am Buude »tage werde die beide » Großmächte aushalleu
können in dieser Frage ? Sie haben die Sacke reiflich genug über¬
legt , um einer Belehrung seitens der Beust und Pforte » cul-
rathcn zu können , und sie werben trotz aller „ Verwahrungen " ,
die jene Minister beschließe » , als europäische Mächte die schleS«
wig ' sche Angelegenheit nun in die Hand nehmen und z»m Ziele
führen , ob es dem Nationalverein und seinen Lettern gefällt oder
mißfällt . Noch sind wir nicht so weit , daß ans München oder
Karlsruhe die preußische Armee ihre Ordre empfinge ."

Unlängst hat Kaiser Franz Joseph  einen der Hanptwüh.
ler gegen die volkSthümliche Regierung von Baden und eine
Hauptstütze der ultramontane » Bestrebungen in Südwesldeulsch«
land , den bekannten Professor Buß in Freibnrg , in den Adels-
stand erhoben!

Wien,  17 . Jan . Weder „ Wanderer " noch „ Ostd . Post " ,
noch „ Oestr . Zeitung " , „ Botschafter " und „ Presse " stehen i»
diesem Augenblick auf Seiten des Grafe » Rechbcrg . „ In acht
Tagen wird der König von Preußen Revue über 50,000 Mann
östreichische Truppen in Berlin halten !" sagt die „ Ostd . Post " .
Wer dies vor einem Jahre prophezeit hätte , würde in das Nar-
lenhauS gesperrt worden sein.

Wien,  19 . Jan . Vorgestern fand eine Besprechung von
Abgeordneten statt . Einstimmig wurde beschlossen , von der For-
derung von zehn Millionen nur den für die im Aufträge des
Bundes entsendeten Exekulionstrnppen entfallenden Betrag zu be¬
willigen , alles Andere für die bundeswidrige zweite Exekution
Verlangte abzulehne ».

Ungarn.  Der Nothstand in unserem Lande nimmt furcht-
bare Dimensionen an : HungerlodcSfälle zählen nicht mehr zu den
Seltenheiten!

Altona,  21 . Jan . Die Bu »de«kommissäre verbieten die
Wehrvereine.

Aus Kiel,  11 . Jan ., wir » der „ TimeS " von ihrem dor-
tigen Lorrespondenten geschrieben : „ Ich habe den Prinzen Fried-
rich von Augustenbnrg gesehen und eine kurze Unterredung mit
ihm gehabt . Er ist eine Persönlichkeit , die gauz dazu gemacht
scheint , einen günstigen Eindruck auf die meisten derjenige » zu
machen , die in Berührung mit ihm kommen . Er ist von der
Natur zum Fürsten geschaffen . Er ist groß und stattlich , über
6 Fuß 1 Zoll hoch , gut gewachsen, - etwas kolossal , aber nicht
korpulent , mit einem schönen Adlergesicht , guter Gesichtsfarbe,
üppigem braunem Haar , acht skandinavischen Zügen und Hellen,
leichtgezeichneten Äugendraunen , Hellen , klaren , himmelblauen,
heiteren Augen , die an dar reinste nordische Eis erinnern . Er
hat in seinem Wesen etwas Gesetztes , welches an das Phlegma¬
tische und Schwerfällige streift ; doch paßt dieser Ausdruck gut zu
dem gemessenen Ernste seiner Redeweise . Er spricht vortrefflich
Englisch , hat aber einen , wenn auch nur sehr unbedeutenden,
doch sehr merklichen Mangel in der Aussprache , der wahrschein¬
lich von irgend einem besonderen Fehler an den Zähnen herrührt.
Wie ich höre , ist er noch keine 34 Jahr alt ; doch würde ich
ihn , vielleicht wegen der auffallenden Feierlichkeit seiner Haltung,
auf mehr al » 40 geschätzt haben . Er ist sehr huldreich und
leutselig , mit Einem Worte , königlich in seinem Auftreten . Nach
der kurzen Unterhaltung zu urtheilen , die ich mit ihm hatte,
möchte ich ihm einen soliden Verstand und mehr al « gewöhnliche
Fähigkeiten zutrauen . "

Kiel,  21 . Jan . Die dänischen Pikets an der dänischen
Zolllinie find beordert , beim Anmarsch der Preußen sich znrück-
zuziehen . Da Thauwetter eingetretcn ist , so soll das Danewirke
aufs Aeußerste verthcidigt werden . (N .-Z .)

Eine Deputation  von 150 Holsteinern geht morgen von
Kiel »ach Frankfurt an den Bundestag ab.

Hamburg, .22 . Jan . Gestern Abend ist die schleswig-
holsteinische LandeSdcputation mit Jubel empfangen in Altona
eingetroffen ; sie kam Nachts , von Volksmassen begleitet , hier¬
her , wo Berathung im BinggShotel stattfand . (T . d . N .-Z .)

Kopenhagen,  21 . Jan . Im Donnerstags Folkething
erklärte Monrad : die Novembersassung könne nur auf verfassungs¬
mäßige Weise ausgehoben werden . Wolle der Bund keine Hin¬

dernisse mehr in den Weg legen , so sei man bereit , Holstein in
die constikutionelle Verbindung mit de» andern Theilen der Mo-
narchie ausznnebmen , im klebrige » werde man nicht zollbreit von
Den , weichen , wozu die Negierung durch ihre staatsrechtliche
Stellung verpflichtet ist. (L . d . N .-Z .)

Stvckbolm, 2l.  Jan . Große Aufregung überall wegen
der Besetzung von Schleswig : Adressen , Geldsaniminngen , Frei-
willigen -Anwerbnng , KriegSrüstungen werden mit doppeltem Eifer
in Schweden und Norwegen betrieben . (! . b . N .-Z .)

London, 2l.  Jan . In gut unterrichteten Kreisen wird
versichert , das dänische Kabinet habe seine Bereitwilligkeit zu Be-
solgnng der Russel ' schen Rakhsckläge wegen der Snsvension der
Verfassung erklärt , wogegen eS ans Suspension der Besetzung
Schleswigs rechne . (T . d. N .-Z .)

Pgris.  Es heißt , drei Polen seien ebenfalls in das Eom-
plott gegen den Kaiser verwickelt.

C a p t a l.
iFortsetzung .)

„Kann ich cS denn nicht machen,  wie Captal ?" sprach er
flüsternd . „ Wenn ich fliehe , weiden sie mich eben so wenig fin-
den , wie ihn , und ich entgcbe der Züchtigung , welche Rollet mir
zugedacht Hai. Die Nacht ist noch lang , und ehe sie answachen,
kann ich schon weit entfernt sein ."

Er warf noch einen tüchtigen Hausen Holz in die Flammen
hinein , heftete noch einen letzten Blick auf die schtnmmernden
Zigeuner , und huschle dann still und lantloS davon , indem er
den Weg euischlng , den er gestern Abend gekommen war . Er
wollte nach Paris znruckkehren.

Dort war ec ausgewachsen , hakte Freunde und Kameraden,
und hoffte sich so gut durch die Welt  zu schlagen , daß er weder
Hunger noch Durst zu leide » brauchte . Obgleich ermüdet » nd
beinahe gänzlich erschöpft,  rannie er doch bnriig durch die Nach
davon , achtele es nicht , wenn er über Felsstücke und Bailniwnr-
zeln stolperte , und rnhetc nicht eher,  als bis er hinlänglich weit
v »n seinen Pflegeeltcrn entfernt zu sein glaubte . Da erst drang,
er tu ei» dichte « Gehölz ein , warf sich ans den Boden nieder unv
schloß die Augen zum Schlummer.

Als Rollet am nächsten Morgen erwachte,  khat er sehr >rn«
gcberdig über das Entweiche » dcS Knaben , und setzte mir seiner
Frau mehrere Tage hindurch seine Nachforschungen nach Pierre
und Caplat fort . Da er aber nicht die mindeste Spur von ihnen
fand,  so entfernte er sich endlich ganz ans dieser Gegend , die
ihm so unheilbringend gewesen war,  nnd mehrere Jahre hindurch
vernahm man weder von ihm noch von seiner Frau irgend eine
Nachricht.

Viertes Kapitel.
Jetzt ist eS wohl an der Zeit , baß wir uns wieder einmal

zu Captal wenden , nm zu sehe» , rvaS aus dem Knaben gewor-
den ist.

Captal eilte sv rasch und flüchtig hinter dem Schmetterlinge
her , daß er sich schon ziemlich weit von dem Gipfel des Berge «,
wo er seinen Gefährten zurückgelaffen , entfernt hatte , che er » ur
daran dachte , zu ihm zurückzukehren . Endlich verschwand der
Schmetterling seinen Auge » , und der kleine Knabe sah sich ln
einer wildfremde » Gegend , ohne zu wisse» , ob er seine Schritte
zur Linke » oder zur Rechten wenden müsse » nm wieder zu seinem
Kameraden zu gelangen . Es wurde ihm bange , daß er sick
am Ende gar nickt mehr znrückfinben werde , und dieses Schicksal
hatte so viele Schrecken für ihn , daß er in Thränen ausbrach.
Wenn er auch Rollet und seine Frau nicht liebte , so zog er eS
doch immer vor,  lieber in ihrer Gesellschaft z» bleiben , als ein¬
sam und allein in der Wildniß umher zu schweifen , wo Niemand
ihm zu essen und zu trinken gab , und wo er geheimnißvolle Schre¬
cken fürchtete , von denen er sich gleichwohl keine Vorstellung zu
machen im Stande war.

Rasch kehrte er um , in der Absicht , Pierre wieder aufzu-
suchen . Ader anstatt sich ihm zn nähern , entfernte er sich nu»
immer weiter von ihm , da er eine ganz falsche Richtung einge¬
schlagen hatte . Er lief , so schnell seine kleinen Beine nur vor¬
wärt - wollten ; sein Athem flog ; der Schweiß perlte in großen
Tropfen von seiner Stirne . (Forts , s.)

Druck und Verlag der « . W . Za tsc r 'schcii Buchhandiuug . Neractiru i Htlzte.
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